Rebaktion, Verlag und Drud. 
von R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 
Inſerate: Die Petitzelle 1 Sgr. 
Als Beilage Donnerſtag und Sonntag der 
Stettiner Hausfreund. 
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| Die neuen Hohlmaße. 

Die Hohlmaße erhält man, wenn man ein Gefäß bildet, 

| deſſen Hohlraum den Würfel der Längenmaße bildet. Man 
erhält hiedurch unmittelbar die Würfellinie, den Würfelfinger, 
die Würfelſpanne und den Würfelſchritt. Von dieſen Maßen 
hat die Würfelſpanne die bequemſte Form zum Meſſen und 
entſpricht in der Größe einer Metze oder einem Gallon oder 
Stübchen, wir nennen die Würfelſpanne daher beim Meſſen 
von feſten Körnern eine Metze, beim Meſſen von Flüſſig⸗ 
keiten ein Stübchen. 

Vergleichen wir die geſchichtlichen Maße für feſte Körper 
mit dieſer neuen Metze, ſo ergiebt ſich Folgendes. Bei den 
alten Hebräern war das größte Maß für Getreide der Malter 
oder Chomer, von 111½ neuen Metzen; derſelbe enthielt 


10 Scheffel oder Cpha, oder er enthielt 100 Metzen oder 
| Omer, von denen jede 17 neue Metzen enthielt. Das 
neue Maß ſtimmt alſo ſehr gut mit dem alten Hebräiſchen, 
wenn wir 10 Metzen einen Scheffel und 100 Metzen einen 
Malter nennen. Bei den alten Griechen enthielt der Scheffel 
uedumwvos. Ion neue Scheffel und wird in 6 Exrevs = 
E = 192 orig getheilt; die neue Metze entſpricht 


48 ‚xoiv 
bier alſo einem halben sers vg, fie mißt 16180 halbe Lerb us. 
5 Bei den alten Römern iſt das größte Getreidemaß der 
eulleus: von 1112 neuen Maltern; derſelbe enthält 10 me- 


dimnus oder Scheffel = 60 modius = 240 modiolus 


960 sextarius. Der culleus entſpricht alſo ganz unſerm 
Malter von 100 Metzen, der medimnus unſerm Scheffel von 
10 Metzen, der halbe modius unferer, Metze und der sextarius 
unſerm Schoppen = 1 Metze z denn es enthält der culleus 

71297 


Das Maßſypſtem, welches wir für feſte Körper erhalten, 
iſt demnach folgendes: 1 Würfelſchritt bildet einen Klafter 
10 Malter = 100 Scheffel = 1000 Metzen = 10,000 
e [nn meinen nen nn - 
ei den Flüſſigkeitsmaßen ſetzen wir ein 7 oder 
Gallon gleich einer Würfelſpanne. Es enthält nämlich die 
Wiürfelſpanne Lois imperial standard Gal on engliſch oder 
Ieoeses Stübchen preußiſch, jedes Stübchen zu 4 Quart, 
oder 119 Stübchen hannöverſch, jedes zu 4. Quartier, 
und hat alſo das geſchichtliche Gallon oder Stübchen faſt 
Een e 7 oder ein neues ee Das 
übchen theilen wir in 4 Quart, oder in 5 en, oder 
den theiniſchen Schoppen oder den kleinen Fläſchchen für 
bairiſch Bier und enthält 0, 62586 altrömiſche Sextarius oder 
altgriechiſche Xéstes. Von größeren Maßen ſetzen wir einen 
Anker — 10, Stübchen oder 40 Quart, eine Kufe oder Butt 
100 Stübchen oder 400 Quart, ſo daß ein Anker gleich 
einem Scheffel und eine Kufe gleich einem Malter iſt. Dann 
entſpricht ein neuer Anker 11s engliſchen Anker für Brannt⸗ 
wein und mißt die ſpaniſche Bota 1, o4scez, das engliſche 
Butt von 125 Gallons 1787 die preußiſche Kufe von 
400 Quart O,osogoss neue Kufen. Von den Zwiſchenmaßen 
nennen wir 2 Anker einen Eimer, / Kufe oder 100 Quart 
ein Ohm, ½ Kufe oder 5. Anker ein Oxhoft, 2 Kufen oder 
20 Anker ein Fuder, 10 Kufen einen Klafter. * 
Das metriſche Maß weicht von dieſem geſchichtlichen in⸗ 
ſoweit ab, als feine Hohlmaße etwa doppelt jo groß werden. 
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Die geſchichtlichen volksthümlichen Namen find wieder ſämmt, 
ee 5 0 2 | e, [und betragen die Offizier und Beamten - Penfionen jährlich 


2,706,155 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., die Penſion vom Feldwebel 
abwärts aber 1,207,627 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. a 


lich aufgegeben und dafür barbariſche Bildungen: Kilolitre, 
Hectolitre, Décalitre, Litre (ganz unpaſſend nach dem alten 
grieijchen Gewichte von einem Pfunde litra benannt), 
€eilitre, Centilitre und Millilitre eingeführt. 
der Litre, iſt der Würfel eines Décimetie und mißt 2,16 
neue Schoppen, der Stere iſt der Würfel eines Metre. Da 
die geſchichtlichen Maße für die Handhabung bequem, den 
Bedürfniſſen angepaßt ur fo find die metriſchen Maße 
etwas zu groß, ſo z. B. der Hectolitre, der 2,16 Scheffel 
unſeres Maßes bildet. Es iſt kein Grund vorhanden, das 
allgemein verbreitete volksthümliche Maß, das der Umgeſtal⸗ 
tung in ein zehntheiliges Syſtem ſo leicht fähig iſt, dem me⸗ 
triſchen Syſteme zu opfern. 


Deutſchland. | 
Berlin, 14. April. An den Anſchlagsſäulen findet fich eine 
vom 10. datirte Bekanntmachung bezüglich der bevorſtehenden Kon⸗ 
trol-Verſammlungen der Reſerven und des erſten Aufgebotes der 
annſchaften des 20. Landwehr-Infanterie-Regimentes, welche zu 
der neulich angekündigten Mobiliſationsprobe benutzt werden ſollen. 
Die Kontrol-Verſammlungen der Reſerde und der jüngeren Mann⸗ 
ſchaft des erſten Aufgebotes ſollen am 15. bis 19. März, die der 
älteren Mannſchaften des erſten Aufgebotes am 13. April bis 1. 
Mai ſtattfinden. Zu den erſteren wird am Tage vorher durch 
Schußleute, zu den zweiten durch Ordonnanzen aufgefordert wer⸗ 
den. Die Bekanntmachung verfolgt denſelben Zweck wie die Mit- 
theilung der „N. A. Ztg.“, das Publikum zu beruhigen. 

— Von zuverläſſiger Seite erfährt die „Weſ.- Ztg.“, daß keine 
Ausſicht vorhanden iſt, daß die preußiſche Reglerung die Ausfüh⸗ 
rung der Nordpol⸗Expedition in die Hand nehmen werde. Das 
Gutachten, welches Herr Prof. Dove über die von der Expedition 


zu erwartenden Ergebniſſe für die Wiſſenſchaft abgegeben hat, lautet 


Io entſchieden ungünſtig, daß die K. Regierun 777 
ungünſtig, daß die K. 9 g, auf die Autorität 
desselben, die Sec * dem Unternehmen ablehnt. 8 


— Aus pweislich der neueſten Nummer des Poſt-Amtsblattes 


= 


Malter, der medimnus 111297 Scheffel, der halbe 
modius 0,2247: Metzen und der sextarius 1,937 Schoppen. 


von 1000 Würfelſpannen, derſelbe enthält 1 Klafter — | 


Morgenblatt. Donnerſtag, den 15. März. 
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Die Einheit, 0 
Herzogthümer an der Pariſer Weltausſtellung iſt jetzt definitiv ge⸗ 


r monatlich 10 u 
2 mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 
N 63 monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertell. 1 Thlr, 5 Sgr. 


1866. 
find neuerdings 16 Poſtillons wegen heimlicher Mitnahme von höheren Kreiſen durchaus nicht ſo ſelten, als daß ſie ſo ſehr be⸗ 
Perſonen oder Sachen für immer aus dem Poſtdienſte entfernt | ſonders auffallen müßten, und gerade jetzt weiß die Ohronigue 
worden. an a beiſpielsweiſe Mancherlei von einem Zwiſchenfall zu erzählen, der 
E Bei der Feſtung Graudenz ſoll in dieſem Jahre ein vier] ſich zwiſchen dem Miniſter des Innern und Herrn Glais „Bizoln 
Wochen dauerndes großes Pionir-Minir-Mandver, unter Anſchluß zugetragen. Letzterer hat ih darauf geweigert, ſich mit einem „o 
eines marktrten Feſtungskrieges, stattfinden, bei dem die Theilnahme toriſchen Raufbold“ zu ſchlagen, und in der That hatte Herr de 
Sr. Maj. des Königs in Ausſicht ſteht. 5 Lapalette bereits verſchiedene für ihn höchſt glückliche Duelle. Die 

— Es war bei den Behörden fraglich geworden, ob bei der Folge dieſer Weigerung war ein Aufeinanderplatzen nicht kloß der 
Pulverfabrikation Dampfkraft angewandt werden dürfe. Der Han- Geiſter dieſer beiden Männer, das ſich in den äußeren Räumen 
delöminifter hat nun neuerdings entſchieden, daß dle Anwendung des Palais Bourbon zutrug. 2D 0 
der Dampfkraft zum Betriebe den Puldermühlen im Allgemeinen — Die Aufſtandsverſuche in Algerien dauern fort. Der 
für unzuläſſig nicht zu erachten it, dabel jedoch die erforderlichen] mächtige Scheik Si Lala hat ſich wieder gezeigt. Er rückte von 
Vorſichtsmaßregeln zu beobachten find. So muß das Keſſelhaus ] Naſſi-Bu-Sid aus, wohin er ſich zurückgezogen batte, und gelangte 
von den Gebäuden des gefährlichen Betriebes moͤglichſt entfernt]] bis nach Sidle Hadi Eddin, das 30 Stunden von Gerpyille ent⸗ 
ſtehen, wobei zu beachten, daß bei Dampfkeſſel⸗Exploſtonen erfah⸗ fernt liegt. Dort wurde er am 1. März angegriffen und geſchla⸗ 
rungsmäßig brennende Gegenſtände oft über 100 Fuß weit fort- | gen; er verlor 30 Zelte und 700 Kameele. n all 
geſchleudert werden. | — Die Diskuſſton über die landwirthſchaftlichen Fragen ‚bat 

— Der Generalſtab der preußſſchen Armee wird nach der auf dem Lande eine ſolche Aufregung hervorgebracht, daß die Re 
jüngſt erfahrenen Erweiterung beſtehen aus: 1 Chef, 13 Chefs gierung ſich veranlaßt geſehen hat, den Befehl zu ertheilen, ſofort 
der einzelnen Abtheilungen, 32 Stabs⸗ Offizieren, 18 Hauptleuten, ] die Unterſuchung der Lage des Ackerbaues zu ben innen, Die „Pa⸗ 
3 demſelben zu wiſſenſchaftlichen Zwecken attachirten Offizieren, trie“ enthält darüber folgende Note: „Wir e „ baß alle Prä⸗ 
oder zuſammen 57 Offizlereu. Das Perſonal zur Ausführung der feften in den Departements Befehl erhalten g vie, Eröffnung 
Landes-Triangulation beſteht dazu aus 1 Chef, 6 Vermeſſungs⸗] der landwirtbſchaftlichen Unterſuchung zu e n, welche der 
Dirigenten (Stabs⸗Offiziere und Hauptleute), 8 Lieutenants und || Kaiſer in ſeiner Rede vom 22. Januar „ tundigt hat. Die 
24 Trigonometern. Das Areal des bis jetzt vollſtändig triangu- || erften Maßregeln ſollen darauf hinausgehen, eine Unterſuchung der 
lirten Terrains beträgt etwa 240 Quadratmeilen. Das Ingenieur- Lage der kleinen Ackerbauer und ihre Bedürfniſſe feſtzuſtellen.“ Die 
Korps der Armee beſteht nach der letzten Erweiterung gegenwärtig || Regierung iſt ſehr beſorgt. — Die Stadt Varis hat in der Ge⸗ 
aus 1 Chef, zugleich General⸗Inſpektenr der Feſtungen, 3 Inge- gend von Pontoiſe ein Terrain von 600 Morgen angekauft. Das- 
Es ſollen 


vereinsſtaaten anzuweiſen, von Preußen nicht gut geheißen worden, 


dazu auf dem Free 4599 Mann mit 170 bei den 9g = 


nier-Bataillonen eingethe 


toren, 20 vortragende Räthe vom Militär und 13 Civilrätht. 
Das geſammte ärztliche Perſonal der Armee umfaßt für den Frie⸗ 


Jah der fare ben 


Toten 


ſtellt ſich der letz 
je 188 ½ Thaler. Die 


Majors, 234 Oberſten, 464 Oberſtlieutenants, 1143 Majors, 
588 Hauptleute und Rittmeiſter, 532 Lieutenants, 18 Feldjäger 
und Fähnriche, 45 Ober⸗Aerzte, 167 Stabs-, Bataillons- und 
Aſſiſtenzärzte, 544 Kompagnie⸗Chirurgen, Roßärzte, geiſtliche Be⸗ 
amte, oder zuſammen 4013 Offiziere und Beamten, dazu noch 
20,601 Invaliden, vom Feldwebel abwärts, worunter 315 Feld- 
webel und Wachtmeiſter und 5173 Sergeanten und Unteroffiziere, 


Kiel, 11. März. Die Art und Weiſe der Betheiligung der 
regelt. Nachdem der öſterreichiſche Vorſchlag, den vereinigten Her⸗ 
zogthümern einen ſelbſtſtändigen Ausſtellungsraum neben den Zoll- 


Preußen vielmehr ſeine Abſicht kundgegeben die ſchleswigſchen Aus⸗ 
ſteller in die preußiſche Abtheilung einzureihen, hat jetzt auch Oeſter⸗ 


ſchen Abtheilung einen beſonderen Raum und zwar in der Größe 
von 50 Quadrat⸗Metres, zu überweiſen. ie‘ 

Karlsruhe, 11. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Erſten Kammer führte die Tagesordnung zur Berathung des vom 
Hofratb Dr. Schmidt erſtatteten Kommiſſionsberichtes über die 
Motion des Frhru. v. Andlaw, betreffend die Aufhebung der Spiel⸗ 
banken im deutſchen Bundesgebiet. Der Antrag, dahin gehend: 
„In Anbekracht, daß dem Grundgedanken der Motion, gerichtet 
auf Beſeitigung der privilegirten Spielbanken in ganz Deutſchland, 
die volle Anerkennung gebühre; daß jedoch ein bei dem deutſchen 
Bund geſtellter Antrag dieſes Inhaltes einen Erfolg nicht ver⸗ 
ſpreche; daß endlich von der großherzoglich badiſchen Staatsregie⸗ 
rung zuverſichtlich zu erwarien ſteht, fie werde keine für Erreichung 
jeues Zieles ſich bietende Gelegenheit ungenützt laſſen: beſchließt 
die Erſte Kammer, von der Abfaſſung einer Adreſſe abzuſehen“, 
wurde durch Mehrheitsbeſchluß angenommen. 

5 Ausland. 

Paris, 12. März. Der däniſche Kronprinz wird troß ſei⸗ 
nes Inkognito mit ungewöhnlichen Rückſichten behandelt, doch ſcheint 
bereits geſtern während eines Geſpräches, das der Kalſer mit dem 
Prinzen von Glücksburg gehabt, eine kleine Differenz über „Er⸗ 
ziehungs Angelegenheiten“ zwiſchen dem Begleiter deſſelben, dem 
Oberſten Kaufmann, und dem Grafen Moltke-Hithfeld ausgebro⸗ 
chen zu fein. Dergleichen Differenzen find übrigens in hieſigen 


— Das „Pays“ will wiſſen, daß dieſes Jahr im Lager von 
Chalons die Kaiſerliche Garde mit Zündnadelgewehren verſehen 
werden ſoll, um Verſuche mit dieſer Waffe in großem Mafftabr 
anzuſtellen. 

— Der Kaſſationshof hat in Bezug auf die Arbeitseinſtellung 
ein Urtheil erlaſſen, welches in dieſer wichtigen Frage zum erſten 
Male ſeit der Promulgation des neuen Geſetzes die Anſchauungen 
des höchſten Gerichtshofes über Koalitions⸗ und Vereinsrecht feſt⸗ 
ſtellt. Es hatten nämlich die wegen unerlaubter Koalition zu mehr⸗ 
monatlichem Gefängniſſe verurtheilten Sammtarbeiter von Lyon ein 
Kaſſationsgeſuch eingereicht, das jedoch in der Sitzung vom 23; 
Februar von der Kriminalkammer abgewieſen wurde. Das von 
dem „Moniteur“ mitgetheilte, ausführlich motivirte Erkenntniß des 
Kaſſationshofes beftätigt; 1) daß das Koalitionsrecht, wie es in 
dem Geſetze vom 25. Mai 1864 geſtattet iſt, nicht das Recht be⸗ 
dingt, Vereine von mehr als 20, Perſonen zu bilden; 2) daß das 
von den Arbeitseinſtellern zur Vertretung und Wahrung ihrer In⸗ 
tereſſen eingeſetzte Central-Comité ſich des Vergehens des Arbeits⸗ 
verbots ſchuldig macht, wenn es die Exlaubniß, zu arbeiten, den- 
jenigen Arbeitern, die es um dieſe Erlaubniß angehen, verweigert, 
Man hat alſo nun die offizielle Beſtätigung dafür, daß, was man 


bereits dem Berichterſtatter dieſes Geſetzes, Em. Ollivier, in der, 
Kammer entgegenhielt, jede Arbeitseinſtellung, die ſich nicht der 
| 


reich beſchloſſen, den holſteiniſchen Ausſtellern in der öfterreichi-. | 


ausdrücklichen Zuſtimmung der Obrigkeit erfreut, ein für die Ars 
beiter gefährliches Unternehmen iſt. 0 
— Der Kaiſer unterwarf am Sonnabend in Begleitung des 
Miniſters des Innern und mehrerer Offtziere ſeines Gefolges die 
Telegraphen⸗Verwaltung einer genauen Inſpektion; er ſchritt durch 
alle Arbeitsſäle und prüfte eingehend die verſchledenen Spſteme, 
um ſich ein Urtheil über dieſen höchſt wichtigen Dlenſtzweig zu 
bilden. Pr . 2 
London. Das Inſtitut der Freiwilligen, welches befann- 
lich der Angſt einer franzöſiſchen Invasion ſein Daſein verdankt, 
und dem von vielen Seiten ein raſches Ende prophezeit worden 
war, beſtrht in voller Blüthe und erſetzt ſeine jährlichen Abgänge 
vortrefflich durch jungen Nachwuchs. Die Zähigkeit des engliſchen 
Charakters hält an dem Erfaßten feſt, wenn auch die Angſt vor 
einer Plünderung Londons längſt verſchwunden iſt, und ſo wird 
auch in dieſem Jahre wieder am Oſtermontage eine große, mit 
einem Manöver verbundene Revue aller Freiwilligen der Hauptſtadt 
und der nächſtgelegenen Grafſchaften auf den Dünen von Brighton 
Statt finden, Die Regierung thut ununterbrochen ihr Beſtes, um 


der Freiwilligen Bewegung Vorſchub zu leiſten. 


zn 

— In Dublin iſt geſtern wieder ein ehemaliger amerilaniſchen 
Stabsoffizier — er nennt ſich Obriftlieutenant Byrne — perhaftet 
worden. Im Ganzen ſollen, nach Angaben ee 
Korreſpondenten, ſeit der Aufhebung der Habegs Cor RN ALT 
Verhaftungen, darunter 42 gegen aus Amerika zur idgetehrte Sr 


länder, vorgenommen worden fein. iche Hechte beſchöſ⸗ 
genommen worden ji che che Meichptag beſchiſ⸗ 


1 


Stockholm, 8. Mirz, Der 


tigt ſich augenblicklich mit dem Budget des Srlegsminifteriums. 
Die größte Aufmerkſamkeit erregen die Bewilligungen zu Gunſten 
ver Scharfſchüßen⸗Vereine. Behufs Anſtellung von Inſtrupteuren 
haben der Adel- und der Prieſterſtand 50,000, der Bürgek⸗ und 
der Bauernſtand 60,000 Thlr. ſchwed. bewilligt; ferner zu Prämſen 
bei Schießübungen die beiden erg de 10,000, die 
beiden letztgenannten dito 20,000 Thlr. ſchwed. Außerdem find 
zur Anſchaffung von ſcharfer Munition im Intereſſe der Scharf⸗ 
ſchüßzen von drel Ständen 20,000, ſo wie von allen vier Skänden 
zur Anſchaffung von 3000 Büchſen 137,250 Thlr. ſchwed. bewil⸗ 
ligt worden. Der Grund zu dieſen Bewilligungen iſt in dem 
Umſtande zu ſuchen, daß die Scharfſchüßen⸗Vereine als ein Ueber⸗ 
gangsmittel zur Landwehr betrachtet "werden. In dleſem Sinne 
befürwortet der Kriegsminiſter General Tenterſtold mit großer 
Wärme die entſprechenden Regferungs-⸗Propoſttlonen. Das ganze 
Scharſſchützenweſen ſteht unter der unmittelbaren Aufſicht des Staa⸗ 
tes und der König ernennt die Befehlshaber der einzelnen Abthei⸗ 
lungen. 

Türkei. Bie zum Krimkriege hatte Rußland ſich immer 
als den natürlichen Protektor der Donau⸗Fürſtenthümer betrachtet. 
Der Pariſer Kongreß legte dieſes Protektorat in die Hände Euro⸗ 
pa's. Europa ſitzt denn jetzt in Paris auch wieder zu Rathe, was 
zunüchſt mit den rumäniſchen Ländern geſchehen ſoll. Schon bei 
den Wiener Konferenzen im Jahre 1855 hatte Frankreich in einer 
beſonderen Denkſchrift als die beſte Kombination die Zuſammen⸗ 
ſchmelzung der Walachei und Moldau zu einem einigen Fürſten⸗ 
thume unter einem ausländiſchen Regenten empfohlen. Im Pa- 
riſer Kongreß wiederholte es dieſen Vorſchlag, drang aber, obſchon 
England und Rußland anfangs beiſtimmen zu wollen ſchienen, da⸗ 
mit nicht durch. Im Art. 22 der Akte wurden Moldau und 
Walachei als geſonderte Länder behandelt. Auch die Konferenz 
im Jahre 1858 hielt die Sonderung aufrecht, obſchon ihre vorbe⸗ 
rathende Kommiſſion hatte anerkennen müſſen, daß das rumäniſche 
Volk ſelber die Union wünſche. In der That dokumentirte das 
Volk ſeinen Wunſch dadurch, daß es ſeine Hoſpodarwahl auf einen 
und denſelben Mann lenkte. Oberſt Kuſa wurde in der Moldau 
und auch in der Walachei gewählt. Die Schutzmächte ſo wie die 
Pforte ertheilten ihre Genehmigung, verlangten aber, daß der Dop⸗ 
pelfürſt die Verwaltung beider Länder getrennt fortführen ſolle. 
Schon im Oktober 1860 ſtellte Kuſa der Pforte in einer Denkſchrift 
vor, daß die Doppelverwaltung dem Lande höchſt unzuträglich und 
daß es dringend nöthig ſei, die betreffende Beſtimmung der Kon⸗ 
vention vom 19. Auguſt 1858 abzuändern. Darauf erfolgte der groß⸗ 


herrtiche Ferman, der „für die Regierungsdauer Kuſa's“ die Union / 


zuließ, aber ausdrücklich erklärte, daß, ſobald Kuſa abtrete, die Son⸗ 
dernng beider Länder wiederrechtsbeſtändig ſei. Frankreich, Rußland, 
England, Preußen und Italien beſcheinigten damals den richtigen 
Empfang dieſes Fermans, behlelten ſich aber zugleich in Betreff des 
letzten Paſſus ausdrücklich vor, vorkommenden Falls in europäiſcher 
Konferenz über die Schickſale Rumäniens zu befinden. So liegt die 
Sache jetzt. Die Pforte ſtellt ſich auf den Pariſer Vertrag und will 
deſſen Beſtimmungen wieder zur vollen Geltung gebracht wiſſeu. Eng⸗ 
land und Oeſterreich dürften einſtweilen dasſelbe wollen. Rußland 


! 


wünſcht Zeit „zur Ueberlegung“ zu gewinnen und hat deshalb be- 


reits vorgeſchlagen, einen provlſoriſchen Kaimakam nach Bukareſt zu 
fepen. Es empfiehlt dazu den Fürſten Stirbey, während die Pforte 
einen ihrer Beamten, Diemil Paſcha, als Kommiſſar inſtalliren und 
Oeſterreich lieber dem Fürſten Bibesco den Vorzug gegeben ſehen 
möchte. Frankreich verſichert zwar, gar keinen Kandidaten in petto 
zu haben, hat aber, wie uns aus Paris geſchrieben wird, doch 
ſchon ſein Augenmerk auf einen jungen Mann gerichtet, dem es, 
wenn ein „Ausländer“ denn doch einmal nicht zu haben ſein ſollte, 
an Kuſa's Stelle auf den Thron Rumäniens zu verhelfen hofft. 
Dies iſt Niemand anders, als der jetzt 28jährige Fürſt Nikolous 
Bibesco, der ſeit 9 Jahren in Paris lebt, unter der Obhut des 
Herrn Duruy, jetzigen Unterrihts-Minifters im College St. Louis 
und in der polptechniſchen Schule herangebildet wurde und jetzt 
die Stellung eines Ordonnanz⸗Ofſizters für den auswärtigen Dienft 
im perſönlichen Stabe des Marſchalls Randon bekleidet. Auf ihn 
haben Randon und Duruy, die ihm innig befreundet ſind, die 
Aufmerkſamkeit des Kaiſers und des Herrn Drouyn de Lhuys ge⸗ 
lenkt und im weiteren Verlaufe der Konferenzen wird ſicherlich 
ſein Name auftauchen. Die Kandidatur des Prinzen Alexander 
von Heſſen, von der und geſtern der Telegraph zu erzählen wußte, 
iſt ein Nebelbild, das in Bukareſt entſtanden, eben ſo ſchnell wieder 
zerſchwimmen wird, wie das Traumbild vom Herzoge von Flandern. 

— Daß Rußland und Oeſterreich Truppen zuſammenziehen, 
um den weiteren Verlauf der rumäniſchen Bewegung zu beobachten, 
wird kroß aller Dementi's pofitiv behauptet. Aus Cjernowiß wird 
dem „Neuen Fremdenblatt“ am 12. d. telegraphiſch gemeldet, daß 
das ruſſiſche Korps am Pruth in der letzten Woche erheblich ver⸗ 
ſtärkt worden jet. 


Pommern. 8 

Stettin, 14. März. (Wiſſenſchaftlicher Verein am 

9. März.) Herr Öpmnaflallehrer Kern hielt einen Vortrag über 
die Berechtigung der Oper. Nachdem er zuerſt ſich davor 
verwahrt, daß nur tief eingeweihte Kunſtverſtändige über eine ſolche 
Frage urtheilen könnten, als ob nach dem Leſſingſchen Ausdruck 
Jemand nur dann ſeine Suppe verſalzen nennen dürfe, wenn er 
ſie zu kochen verſtehe, wurde von der Entſtehung der Oper, von 
der Daphne und Eurpdice des Peri und Rinuccint geſprochen, und 
dann in kurzen Strichen die Entwickelungsgeſchichte der deutſchen 
Oper bis Wagner gegeben. Dann wurde das Verhältniß der 
Poeſiekund Muſſk näher beleuchttt. Die Muſik iſt das Bild des 
in uns fi raſtlos bewegenden Willens, gleichſam in abstracto, 
vor allen Dingen aber aus erſter Hand, während alle übrigen 
Künſte die aus der Wirklichkeit geſchöpften Ideen, alſo aus zweiter 
Hand, darſtellen, deshalb hat es auch jene, wie es lelder Häufig 
geſchieht, mit der Nachüffung äußerer Vorgänge nicht zu thun. 
Einen Gedanken aber kann ſie nie ausdrücken; Gedanke, Humor 
und ähnliches ſind ſehr unglücklich übertragene Bezeichnungen. 
Beruhigend und heilend wirkt die Muſik dadurch, daß die eigene 
Aeußerung zur Entäußerung wird, oder das Anhören fremder läßt 
uns unſern Schmerz als allgemeinen fühlen. Die Poeſie dagegen 
beruht auf dem ausgeſprochenen Wort, in ihrem Gebiet hat der 
Verſtand die Oberherrſchaft, zwiſchen ihm und dem muſtlaliſchen 
Auch ru it en ſich keine Brück. Da aber die Laute der Poeſie 


wörts. 


und der Muſtk ein örtlichen Urſprung haben, e zwiſ 
beiden ine Wech f . Die Sprache nimmt den Et 
dem Gebiet dern Kunſt, die Muſik verb 5 ſich: a 
Rede, bei poetiſchen. Vorzüglich iſt dazu die lyriſcht 
Poeſie rer Verbindung en r ein 
E > nfamer Angelpunkt iſt in ihnen das zu 


Grunde liegende allgemeine Gefühl: Lied, Choral, Arie ſind deren 
auptſächlichſte Formen. Die Ballade weiſt ſowohl zurück als vor⸗ 
ür die Verbindung des Epos mit der Muſik iſt das 
Recitativ die typiſche Form; init der⸗Melodie geht in ihm das 
eigentliche Weſen der Muſik verloren; außerdem kann dieſe der 
Rede in ihren wechſelnden Vorſtellungen nicht folgen, da die 
„Sprache mit einem Wort ausdrückt, wozu die Muſik eine längere 
Tonreihe gebraucht, denn e in Ton drückt gar nichts aus. So 
leiſtet die Muſik der epiſchen Poeſte nichts von Bedeutung. Dar- 
nach richtet ſich auch das Auftreten der Muſik in der drama⸗ 
tiſchen Poeſte. Der Vorwurf der Unnatur iſt an ſich unweſent⸗ 
lich, wenn der Schönheit kein Abbruch geſchieht. Aber beſtändige 
Begleiterin des Drama kann die Mnſik nicht mit Recht ſein, nur 
an den lyrtſchen Stellen dient fie zu bedeutſamer Verſchönerung; 
aber die Dispofition, Unterredungen, Verabredung von Plänen, 
Alles, was in das Gebiet des Verſtandes ſchlägt, gehört der ge⸗ 


ſprochenen Rede; denu die Poeſie iſt die umfaſſendſte aller Künſte, 


und innerhalb derſelben müſſen den andern Künſten ihre Schran⸗ 
ken angewieſen werden. Dieſe hat die Muſik mit ihrem ſüßen 
Retz überſchritten. Wagner hat zwar der Poeſie wieder zu höherer 
Stellung verhelfen wollen; es iſt aber der Muſik ihre Hauptſtärke, 
das Melodiöſe, verloren gegangen, ohne daß die Dichtung, da ſie 
noch immer von jener gefangen gehalten wird, bedeutender gewor⸗ 
den iſt. Ueble Folgen der Opern-Herrſchaft find Luft an Künftelet 
und Haſchen nach Abwechſelung für die Augen, da die Muſik den 
Geiſt der Zuhörer nicht ausreichend beſchäftigt. So wird eine 
unklare, wenig fruchtbringende Gefühlsſchwelgerei an einer Stätte 
begünſtigt, die zu Höherem beſtimmt if. — 

Stettin, 14. März. In der heutigen Generalverſamm⸗ 
lung der Aktionäre der Neuen Siederei wurde die Vertheilung von 
8 Thlr. pr. Aktie (von 250 Thlr.) gleich 3½¼ pCt., und entſpre⸗ 
chende Abſchreibung zum Reſervefonds beſchloſſen. 

— Das vom Handwerker-Verein unter Mitwirkung des Sän⸗ 
gerchors der Bürger⸗Reſſource und der Orlinſchen Kapelle geſtern 
Abend im großen Schützenhausſaale zum Beſten der Wittwe des 
Stellmacher Hardtke veranſtaltete Konzert hat einen Brutto-Ertrag 
von ca. 76 Thlr. ergeben. f 


in Pommern am 14. März.) Der Vorſitzende Hr. Linde ſprach zu⸗ 
nächſt über die Thätigkeit des Vereins und ſtellte 1) die Frage: ob 
die bisherigen Monats⸗Kränzchen fortgeſetzt werden ſollen? welche 
einſtimmig bejaht wurde. Demnächſt berichtet derſelbe 2) über 
die vom Vorſtande mit dem Herrn Schulrath Stiel wegen Ein⸗ 
richtung eines Unterrichts über Bienenzucht auf den Seminarien 
gepflogenen Verhandlungen, ſtellte 3) den Antrag: der Verein 
möge ſich an die pommerſche ökonomiſche Geſellſchaft als Zweig⸗ 
verein anſchließen, von welcher ein freundliches Entgegenkommen in 
Ausſicht geſtellt ſei, und Seinen 4) die Herausgabe einer 
Bienenzeitung, entweder für Rechnung des Vereins allein, oder in 
Verbindung mit der von dem Seidenbau⸗Verein herausgegebenen 
Zeitſchrift. Nach eingehender Beſprechung autoriſirte die General- 
verſammlung den Vorſtand, in den ad 2, 3 und 4 aufgeführten 
Angelegenheiten die nöthigen Verhandlungen einzuleiten und abzu⸗ 
ſchließen. — Hierauf referirte Herr Lincke aus mehreren Zeit⸗ 
ſchriften über verſchiedene Bienengattungen, was zu intereſſanten 
Beſprechungen Veranlaſſung gab, namentlich in Betreff der ägypti⸗ 
ſchen Biene. Auch wurde dabei vorgeſchlagen, ſtatt fremde Bienen 
einzuführen und rein zu züchten, lieber eine Kreuzung derſelben 
mit einheimiſchen Bienen herbeizuführen. Ferner wurde erwähnt, 
daß unſere gewöhnlichen Bienen, von welchen vor wenigen Jahren 
3 Stöcke nach den La Plata -Staaten Südamerika's gekommen, 
dort, in der üppigen Vegetation, ganz außerordentlich gedeihen, ſo 
daß man jetzt aus dieſem kleinen Stamme einen jährlichen Ertrag 
von 20,000 Thlr. habe. Dieſer Erfahrung gegenüber ſchlägt Hr. 
Linde vor, ſtatt fremde Bienen aus tropiſchen Ländern einzufüh⸗ 
ren, die Sache umzukehren und den Verſuch mit Bienen aus kli⸗ 
matiſch ungünſtiger gelegenen Ländern, vielleicht aus Schweden, 


des Vereins wird Ausgangs Mai d. J. ſtattfinden. 

— (Aubienz⸗Termin des Kriminalgerichts am 14. März.) 
Der Arbeiter Albert Johann Julius Gaeck von hier, bereits wegen 
Diebſtahls beſtraft, iſt angeklagt, am 24. Januar d. J. von einem 
der Eiſenbahnverwaltung gehörigen Bretterzaune eine Ende Brett 
losgebrochen und entwendet zu haben. Er iſt des Diebſtahls ge⸗ 
ſtäͤndig, beſtreitet aber die Vermögens beſchädigung und wurde wegen 
Diebſtahls im Rückfalle zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt, von 
der Anklage der Vermögensbeſchädigung aber freigeſprochen. — 
Der Arbeiter Karl Friedrich David Borchardt in Bredower An⸗ 
cheil, bereits vielfach beſtraft und noch unter Polizeiaufficht ſtehend, 
hat am 28. November 1865 mit einem Mauerſteine in das Fenſter 
des Eigenthümer Brinkmann geworfen, wodurch 3 Scheiben und 
eine Sproſſe zertrümmert ſind. 
wurde durch den ze, Brinkmann die That und die Identität des 
Angeklagten feſtgeſtellt, und wurde Leßterer daher wegen Vermögens⸗ 
beſchädigung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Der Arbeiter 
Martin Friedrich Wilhelm Neiſe ans Neu⸗Torney drang am 20. 
Juli 1865, mittelſt gewaltſamen Einſteigens durch das Fenſter, in 
die Wohnung ſeiner früheren Geliebten, der unverehelichen Schrö⸗ 
der, große Wollweberſtraße, weigerte ſich, auf Aufforderung, die 
Stube zu verlaſſen und mißhandelte die ꝛc. Schroder durch Fauſt⸗ 
ſchläge, während deren neuer Geliebter fortgegangen war, um poli⸗ 
zeiliche Hülfe zu requiriren. Durch die Zeugenvernehmung wurde 
das von dem Angeklagten behauptete Alibt widerlegt. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft beantragte wegen beider Vergehen 14 Tage Gefängniß; 
der Gerichtshof erkannte dagegen wegen Mißhandluug auf 4 Wochen 
Gefängniß und wegen der Hausrechtsverleßung auf 3 Tage Polizei⸗ 
Gefängniß. a 

— Wie der „Sporn“ mittheilt, bewährt ſich der bei allen 
Kavallerie-Regimentern der Armee verſuchsweiſe angewandte Huf⸗ 
beſchlag nach der 9 8 oder vielmehr Einſiedelſchen Methode. 
Die Hauptſchwierigkeit bei der Einführung des neuen Beſchlages 


* 
einzelnen Pferdes ftattfinden muß, da die Schmiede ſonſt die Huf- 


— (General-Verſammlung des Vereins der Bienenfreunde 


zu machen, die ſich hier wahrſcheinlich ſehr wohl befinden und gut 
gedeihen würden. — Die nächſte ordentliche General⸗Verſammlung 


Schluß 
zur Ste 


Angeklagter beſtreitet zwar, doch 


liegt darin, i ei der häufig mangelhaften techniſchen Fertigkelt 
der d dei e a1 ſchwer zu be er 
rtheilen eine äußerſt genaue Kontrole beim Beſchlag jedes 


eiſen gar zu gern wieder nach der alten, ihnen viel praktiſcher und 
beſſer ſcheinenden Art fabriztren. Um der in Preußen wie in ganz 
Deutſchland noch wenig angewandten neuen Beſchlagsart ſchnelleren 
Eingang zu ſichern, wäre es, wie der „Sporn“ meint, von großem 
Nutzen, wenn in den bedeutenderen Provinzialſtädten Lehrſchmieden 
errichtet würden, denen Meiſter vorſtünden, welche tüchtige Prakti⸗ 
ker und von der Vortrefflichkeit der Einſtedelſchen Beſchlagsmethode 
überzeugt ſeien. N 


Vermiſchtes. 

— Nach einer Mittheilung der „N. Pr. Ztg.“ ſind die Ber⸗ 
liner Miether, denen die Hauswirthe das Halten eines Kanarien⸗ 
vogels kontraktlich unterſagen können, nicht ſo übel dran, als die 
Londoner Haus wirthe. Eine Hausbeſitzerin beklagte ſich z. B. im 
Londoner Polizeigerichtöhof, daß eine alte Dame, die bei ihr möblitt 
wohne, in der Pußſtube Hühner halte und Enten ſchwimmen laſſe 
und daß das Waſſer durch die Decke rieſele. „Bezahlt fie ihre 
Miethe!“ fragte der Richter. „Ja, auf die Minute!“ — „Dann 
kann Ihnen hier nicht geholfen werden. Wenden Sie ſich an das 
ordentliche Gericht wegen Auswelſung der Mietherin, ſo werden 
Sie in ſechs Monaten in ihrer Putzſtube den Ententeich los.“ 

— Griechiſche Blätter bringen weitere Berichte über die vul⸗ 
kaniſchen Erſcheinungen bei der Inſel Santorin. Zwiſchen Alt⸗ 
und Neu-Kameni bildete ſich eine Inſel, welche die Mitglieder der 
wiſſenſchaftlichen Kommiſſion nach dem Dampfer, der ſie dorthin 
befördert hatte, Aphroeſſa nannten. Der Kapitain des letzteren fiel 
aber ſelbſt dem Forſchungseifer zum Opfer, indem am 20. Februar 
ein ſehr heftiger Ausbruch erfolgte, wobei Steine „wie glühende 
Kugeln“ ſelbſt in den Hafen zwiſchen den beiden Inſeln fielen, den 
Dampfer in Brand ſteckten und den Kapitain erſchlugen, ſo wie 
zwei Mann verwundeten. 


Neueſte Nachrichten. 
London, 13. März, Abends. In der heutigen Sißung 
des Unterhauſes wurde die Debatte über die Reformbill fortgeſetzt. 
Als Hauptredner gegen den Antrag trat Lowe auf, welchem Villers 


antwortete. 


London, 14. März, Morgens. Im Unterhauſe wurde die 
Reformbill, nachdem noch Bright ih für dleſelbe ausgeſprochen 
hatte, in erſter Leſung angenommen. Ueber das weitere Schidjal 
——— herrſchen in parlamentariſchen Kreiſen ſehr entgegengeſetzte 

nſichten. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Schleswig, 14. März. General v. Manteuffel bringt 
unter dem 13. d. Mts. zur Kenntniß und Nachachtung folgende 
proviſoriſche Verordnung des Königs von Preußen: Jedes Un⸗ 
ternehmen, welches darauf abzielt, den Souperänetätsrechten des 
Königs von Preußen und des Kaiſers von eich in Schles⸗ 
wig ⸗Holſtein zuwider, einer anderen dae enen 
in den Herzogthümern oder in einem derſelben gewaltſam Gel⸗ 
tung zu verſchaffen, ſoll mit fünf⸗ bis zehnjührigem Zuchthaus 
beſtraft werden. Die Strafe tritt ein, ſobald eine Handlung 
begangen iſt, durch welche das Vorhaben unmittelbar zur Aus⸗ 
führung gebracht werden ſoll. Hat die bezeichnete Handlung 
noch nicht begonnen, oder läßt ſich Jemand zur Vorbereitung des 
Vorhabens mit einer auswärtigen Regierung ein, oder mißbraucht 
er die ihm vom Staate anvertraute Macht, oder wirbt Mann⸗ 
ſchaften an und übt fie ein, fo erfolgt zwei- bis fünfjährige Zucht⸗ 
hausſtrafe. Auf die Vorbereitung zu gedachtem Vorhaben auf an⸗ 
derem Wege, anf öffentliche Aufforderung dazu mittelſt Rede und 
Schrift, auf Qualifietrung eines andern als Landesherrn der Her⸗ 
sogthümer ſteht drelmonatliche bis fünfjährige Gefängnißſtrafe. 
— — .. 


Schiffsberichte f 

Swinemünde, 14. März, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Sjoukelina, Dirks; Wilhelm, Kreutzfeld von Kiel; Laren, Grönbeck von 
Rönne; Gerdina, Viſſer von Holtenau. 3 Schiffe in Sicht. Wind: SW. 
Revier 14½ F. a 


— 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 14. März. Weizen feſt, aber ſehr ſtill. Roggen auf Ter⸗ 


mine eröffnete in Folge der eingetretenen kälteren Witterug gefragt und 


zu beſſeren Preiſen Mehreres um. Im Verlaufe des Geſchaͤfts zeigten 
die 


ing 
Ir aber zu deu serhöhten  Motirnngeu vielſeitige Verkäufer, wodurch 
S verflaute und 
U 
e 


Preife nachgebende Tendenz verfolgten. Der 

gegen geſtern e Locowaare 0 a Hafer 
er verkäuflich, Termine faſt geſchäftslos. 
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Nordb., Fr.-Wilh, | — 4 67%, bz do, do. IV. 4 881, bz Staats-Pr.-Anl. 33½21½ bz n Leipai 4 4 185% Un 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10 3171½ bz Cosel-Oderberg 4 85 ½ 8 Kur- u. N. Schld. 34 851, ba Kurhess 40 Thlr — 7% 4 101½ B 
do. Litt. B. 10 3 15½% B do. do. III. 4 83½ 5 Odr-Deich-Obl. 44 984, G Nn Kobu 8 4 99 6 
Oesterr.-Frz. Staats | 5 5 109 ½ ba Magd. Helberst. 41 100% 6 Berl. Stadt-Obl. 44 100% bz Dessaner Fr. Dean 0 s + BR 
Oppeln-Tarnowitz 3½ 4 80 - Wittenb.? 69 bz 0 do 31 85%, B Lübeck. do. 3 Hesterreich 5 4 701% bz 
Rheinische 244 128 ½ bz n 4 98 8 Börsenh.-Anl. 5 101½ bz Schwd 10 Thl. -I. N A 
£ do, St.-Prior. 6 . 4 — Mosk. Rias 5 85 V5 0 Kur- u. N. Pfdbr. 2 821, B a 2 Moldauische 0 4 ln b. 
Rhein-Nahebahn 4 32% ba Niederschl. ik. 4 | 931, B do neueſ4 93%, ba Wechseleours. n % FE Ka 
Rh.-Oref.-K.-Gladb. 5 31 — — do. do. conv. 4 93½ bz Wen Maus a 79 b Amsterdam kurz 3 143% bz Berl Handels ese e s be 
Russ, Eisenbahnen | — 5 | 78%, bz do, do, .- III.|4.| 92½ B 874 bz do. 2Mon. 3 142½ bz Schles. Bank-Verein 6% 4 13½ B 

d-Posen 31413496 b do. do. IV. 4 90% B en - 31 81 B Hamburg kurz 4 152½ bz Ges. f. Fab. v. Eisbd. 97 5 100 b 
Oesterr. Südbahn 8 5 111 ½ ba Niedschl.Zwb. C. 5 101½ B do — 4 92½ bz do. 2 Mon. 4 151½ bz Dess. Cont.-Gas-Ak. 9% 5 164 B 
Thüringer 8 4136 B berschl. 4. 484% 8 Posensche + — — London 3 Mon. 4 | 6 234, bz Hörder Hütten 85 14½ 

Sr % , , TT 
Aachen Düsseldorf 4 88% bs do. B. 4 90% 5 Seblesische 34 86%, bz do. do. „ 1 4 | 92%, ba Gold- . 

do. II. Emission 4 88 B do. E. 31 50% B Westpreuss. 11 78%, bz Augsb 4 56/24 ba Fr. Bkn. m. R. 99¼ G Napolcons 5 12½ G 

do. III. Emission 41 95% B do. F. 4198 B do 873, bz keine 8 Tu Tage 4 99 %¾ 6 - - ohneR. 997 * Louisd' or 411%, 6 0 
Aschen-Mastricht 68%, B }Oesterr. Franz. |3 |2501, bz do neue 87%, B 2 Mon. 4 | 99%, G Oest. öst. W. 99 ½ bz Sovereign 6 24% 6 
Aschen-Mastricht II. 5 69½ ba Rheinische 4 21 — Kur- u. N.Rentbr. 4 93 ½ bz Frankt. a. M. 2M. 31 56 26 bz Poln. Bankn. — — Goldkronen 9 10 G 
Bergisch-Märk. conpv. 41100 B do. v. St. ge 34) 85 Pommer.Bentbr. 93%, bz Petersburg 3 W. 51 86% bz Russ. Bankn. 77% bz Goldpr. Z.-Pf. 46554 bz 

do. do. I. 4 99% ba do. —— 44119714 2 Posensche 91 ½ bz do. 3 Mon. 51 85, bz Dollors 1 121, G _ |Friedrichsd, 1% bz 

do., do, III. 31 80 ba do. 967 bz reuss. 92½ bz Warschau Tage 6 | 7741, ba Imperialien 5 17½ G Silber 9 29 0 

do. do. III. B.j34} 80 bz do. 71 13. r. 41 100 Westf.-Rh.. - 96 b Bremen 8 Tage 41 111% bz Dukaten 36 a * 

Fomilien⸗ Nachrichten. r die Parzelle Nr. 73 des Gutes Petrihoff öffent⸗ Allen geehrten Herrſchaften der Stettins und Umgegend, denen an meiner dauerhaften 
Ga: Eine Tochter: Herrn A. Nuſch (Greifen- 1 Ze en lt den ee e eiugeliben und ſoliden Arbeit gelegen ift, empfehle ich 40 Bedarf mein 

daß die Verkaufs Bedingungen und der Situationsplan Mö b l-, Sp P i M 
a: e Be in | N anal un 0 ie übe iegel⸗ und Pol anne agazin, 
Ar »Negijira! s 
8 5 00 e Kuna 14 Ti ben de Tante giftratur im Nathhauſe, eingef er N oß marktſtraße N 15, 
N et 


— 


‚Nirchliches. 
Peter⸗ und Panls:Kirche. 
r ag: den 15. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſ⸗ 
redigt; Herr Prediger Hoffmann. 
Dem erſtag, d 5. r ie ans Uhr: Paffions: 
nnerſtag, den rz, Abends 8 Uhr: Paſſion 
Predigt: Herr Prediger Faure 


2 dn. 2 
Poli zei⸗Bericht. 
„Am 6. d. N t N) 
ai. e wi. 1 Werke 
Berliner Leihamtes auf den Namen 


Verkauf zweier hellen 
auf dem waeren Kanonenplatze (Ran. 


Die im Bauviertel II der hieſigen Neuſtadt belegenen, 
der Stadt Stettin gehörenden beiden Nauſtellen 
Nr. 1 an der Eliſabethſtraße, mit 50 Buß Straßenfronte 
und 7380 Quadratfuß Flache, u 
Nr. 5 an der Wilhelmſtraße mit 67 Ya Fuß BEA 
und 8107 Quadratfuß Fläche, 


Montag, den 9. April d. J., Morgens 11% Uhr, 
im Magiſtrats ſeſſionsſaalt des hieſigen Rath⸗ 
hauſes, öffentlich meiſtbietend, 
vor dem Stadtrathe Herrn Hempel, als Magiſtrats⸗ 

Kommiſſarius verkauft werden. 

N * werden mit dem Bemerken eingeladen: 

1. daß die Taxe oder das Minimum des Verkaufs- 
preife® für Pr Sr Nr. 1: 1 Thlr. pro Qua⸗ 
dratfuß, für Bauſtelle Nr. 5 dagegen 25 Sgr. 
profQuadratfuß beträgt; 

daß % der Kauf elder vor der Uebergabe baar 


bezahlt werden mil 
er hypothekariſch zur 


’ die übrigen .% der Kaufge 
n Stelle und gegen 5 Prozent Zinſen, bei 


ter Verzinſung 5 Jahre lang ungefünbi t 
nl und 4 


Straßenfronte der Bauſtelle Nr. 1 ſchon 

im Jahre 1 — mit mindeſtens 3 Saanen; 

N ee 1 beſetzt, die von Nr. 5 en 
2 Jahren nach ertheiltem Zuſchlage 

mit u: bebaut oder mit einer feſten BDewäh⸗ 


22 0 


anf von Stein oder N begrenzt werden muß. x 


Die de Oekonomie Deputullon. 


af ‚son Fünf Warzellen des Gutes] 
m Borg ar . . diesc Jahres, Bormitge 


Ri uſes die 5 zellen 
des Gutes Sa ae an 2 67, tend und 


werden. 
diesem Termine wied mit ben“ Beeren eingeladen, 
br die Verkaufs Bedingungen und ber i l in 
den Vormittags ſtunden von 9 12 Uhr, in 
agiſtrats-Regiſtratur int Nathhauſe, debe wer 


nr 
Sn. „den . M 
— Selonmie⸗ Deputation. 


Parzelle des Gutes 


er 


Yan Bang, te 30. April dieſes Jahres Vormittags 
he br, jo Be. Br Be Seh des hieſigen 


u 


* 
| 
i 
| 


u Stettin: iſagiergeld 


den 12. März 1866. 
die Oekonomie⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 15. d. Mts., ſollen auf der Stettin- 
Dammſchen Straße, in den Stationen 
von 20,20 bis 20,64 a 
ca. 300 Stück gefällte Alleebäume (Weiden) nebſt Strauch⸗ 
holz in kleinen 20 228 80 eilt A; den Meiſtbietenden 


Der Berka Be innt um 7610 Uhr Morgens in der 
20,20. eg A h g 


Sin, den 11. März 1866. 


Der Waſſ. er⸗Bau⸗Inſpektor. 


(gez.) A. Wernekinck. 


Mit —— der Königlichen Regierung ſoll die 
Fix e alte Kirchenſcheune nebſt Anbau 
ag, den 23. März, Nec ten 3 Uhr, 
im Schulhauſe hierſelbſt, 
zum Abbruch öffentlich verſteigert werden, was wir mit 
dem Bemerken bekannt machen, daß der Zuſchlag der Kö» 
niglichen Regierung vorbehalten 9 
Warſow bei Stettin, 12. März 


Der Kirchen⸗Vorſtand. 


Bürger ⸗Verein. 
Donnerſtag, den 15. — 1866, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im kleinen Schützenhausſaale. 
Tagesordnung: 
1. Wahl des ſtell vertretenden Vorſitzenden. 
2. Erledigung der Fragen ſewie Beſprechung innerer 
Vereinsangelegenheiten. 


Torneyer Süßen; „Compagnie. 
＋ ELDER bi ie "Abend Unter- 


haltung und Assemblée. 
Anfang 8 71, Uhr. 


‚Stettin: apa 
| Dampfſchiff⸗Fahrt 


durch das ſchnellfahrende, höchſt elegant, bequem und ge⸗ 

eingerichtete Schrauben ⸗Dampfſchiff 

er Donner“, Capt. F. Traut. 
Das Schiff fäh 

Freitag, 8 is, März, Nachmittags 2 uhr, 

nach Greifenhagen, 


egelmäßigen nal von Greifenhagen aus. 
gang an jedem Wochentage: 
Den Greifenhagen ı frü en 
r. 
aſſagiergeld: 


15 Kajüte: 1 15 Sgr. Kagesbillet 1 Sgr. 


Tiſchlerei 


und bemerke dabei, daß ſämmtliche Arbeiten aus meiner 5 ene Hauſe befindlichen 
hervorgehen und ſpeziell von mir überwacht werden. Ich bin deshalb in der Lage, 
für jedes Stück Garantie zu leiſten und meine geehrten Abnehmer in jeder Beziehung zu 


befriedigen. L. Krüger, Tiſchlermeiſter. 
Nachdem ich mein Holz 1. Klaſſe. 


Cocos⸗Decken⸗Fabrikgeſchäft 1 . 
E empfehle ich meinen noch kleinen Vorrath von dcin Aleben a 7 4 . Beeren Ben 1 


Lüufern und Detken gen auch Kleingemachtes. Der Klafter wird nur mit 10 
zu außergewöhnlich aug 1 8 i ER "Te fuer Sübberwieſe. 
. 3. Saalfeld. ? 


e 20. Spalier⸗Aprikoſen⸗Bäume, ſtarke Pflanzen a Stck. 15 Ge 


5 hat abzulaſſen Gärtner Henry, Züllchow, Brunnenſtr. 11. 
Gute fette Morgen Milch F 


Wegen Veränd des Wohnorts ſollen Fuhrſtr. 15, 1 Tr. ver⸗ 
a Qnart 1 Sgr. empfiehlt = — ſchied. mbg. u. birk. Möbel, worunter Sophas, Tiſche, Spiegel, 
| omſtr 


Comoden, 3 f. Oelgemälde, 2 Moderateurlampen, Betijtelle, 
Wegen Abbruchs des Hauſes muß ich mein Geſchäſt zum Wäſch⸗, Kleider- u. Pfeilerſpinde, Küchengeräthſch. als Keſſel, 
1. April d. J., Kohlmarkt Nr. 13, aufgeben und will den 


Teller, eiſen. Geſchirr, Taſſen u. 1 St. Betten b. verkauft werd. 


F. Kindermann, Silberwieſe. 


nicht Wuscteen Vorrath von Klempner-⸗Waaren 5 
billig verkaufen. 
3: Schumann, Klempnermeiſter. 
— — — 
Ein neuer kräftiger Handbaumwagen iſt zu verkaufen 
Roßmarkt! Nr. AIbei C. . 


Verkauf von Torf, 


der ſonſt 2 Thlr. 10 Sgr., jetzt 1 Thlr. 25 Sgr. 
frei vor die Thür koſtet, welcher den Zartenthiner weit 
übertrifft, bei 


Dreyer. 


Comtoir: Kofterkraße 6. 


Breiteſtraße Nr. 49, 


TTT 
Ein Rod für einen Knaben zur Einſegnung tft Pelzer. 
ſtraße 21, 2 Tr. zu verkaufen. 


Tepfer, 


Schul en: und Königs⸗ 


Ein Parterre⸗Lokal, wenn auch auf dem Hofe gelegen, 


zu einer Reſtauration ſich paſſend, wird zum 1. Aprif zu 


2 5 
in der Exped. d 


Adr. unter H. K. 


20 werden erbeten 


i T auf hieſige ſtädtiſche Grundſtücke von 


1005 


Es iſt ein 


Thlr. und 1000 Thl 
Verluſt verkauft werden. 
Adr. A. B. 1 in der Exped. d. Blattes. 


Gefunden. 


ins Coupon gefunden werner 


r. jollen mit einem bedeutenden 


— 


Der Eigen 
beim Fubr⸗ 


Es empfiehlt ſich den 3 cn Dana als geübte F: iſeurin 


Fortier. 


see: 18, 4 Treppen rechts. 


Eine Wohnung von 5—6 Zimmern, parterre oder eine 
Treppe, mit etwas Hof räumlichkeit, worin eine Fabrikation 


Erped. d. Blattes. 


ohne Feuerung betrieben werden kann, wird zu Johannis 
d. J. zu miethen geſucht. 


Offerten unter Nr. 40 in der 


und beginnt mit Sonnabend, den 17. März, feine]: 


aßen⸗Ecke, 
ſich bei Gelegenheit neuer 


Wirthſchafts⸗ 
Einrichtungen 


beſtens empfohlen. 


12 Stück ii 


haler, 
6 Stück 20 Sgr. 
i m photographiſchen telier 


Albrechtſtraße Nr. 1 


können alle Tage von 9 bis 4 Uhr daſelbſt angejerligt 
werden. 


— ſ —'— ͤ—ꝛ;ʒ: cc ———— 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt große Wollweber⸗ 
ſtraße 53, 1 Tr., (Fis-ä-vis der Königl. Kommandantur.) 
Franz Poeppel jun., 
approb. Tei J. Klaſſe. 


Für Knaben, die das Gymnaſium zu Treptow a, N. 
befuchen wollen, wird 1 t viele 
a) Breiteitt 14 er n ar Penſton nachgewieſen 


Täglich ftiſche warme 


Bliriſche Würſichen, 


in jeder Größe werden Fügt verkauft 


Särge Roſengarten Nr. 40. 


„Die Herren v. d. Norten & Co. in ‚Hamburg 
Beier mir für Stettin die Niederlage ihrer in Form von 
Rau gearbeiteten, mit einem aus reinen Tabaks⸗ 


Cigarren gegeben. 
N fabrizirten Deckblatt verſehenen Cig — PR — 1 


— 


thümer kann fich melden Sahne Nr. 
2 Schaufenſter, Fenſter und Kellerfenſter zu verkaufen herrn Lip ke. 
ben; durch reinen Geſchmack, kreidewei 


Rr Kinder — 12 3 die Gille Rohe Währſamkeit ausgezeichnet, dürften ſich bald Beifall 1 
Fracht: 2, Sgr. pro Err. Fe Hauptſorten empfeble ich beſonders: bei Ad neltz 11.4 Domſtraße 21. 101 
Erpevition in Greifenhagen K Herrn 115 io f Sunne leg, 20 Elie pr. Mile, | Diesen. entpaten Rien re J heben 

. 1. Joh, Schube frien (f. Kertge Einlage), 18 r nur Nindfleiſch und Kalblleiſch. ) 
Anlegepla N en (ff a Einl.), 11„% 
in Stettin: Am Schueckentho Gallia f. . ad: F 76 Meinen Bier⸗Ausſchauk nebſt lehr. e 
in erz en hagen. ie: 2 abert's Brücke. / . Meyer, halte beſtens ag SE „LER 00% N 
ampfich uUreau. K Bi Nr. 19 und E 
einen Schulze. Poarabeplaß af 8, Ecke der Breitenſtraß s Neue Brauerei zu Kupfer mühl. 


Die Conditorei in Grabow 


empfiehlt ihren anerkannt 8 Kaffee, ſo wie 


Bier, Porter und andere Geträn 
Ren, 
Wittwe II. Sehleif. 


Hotel garni von M. Sachs, |» 


Bollwer — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 
I. Doege's Restauration, 


Louiſenſtraße Nr. 23. — Heute und die folgenden Tage: 


Conzert und Geſangs⸗Vorträge 
der Damenkapelle Spindler aus Wien. 


Derantier 8 Gafe-Haus. 


Heute: 


Concert 


von der Hauskapelle, 
ſowie — tren des berühmten Komikers Herrn Albert 
er vom Wallhalla⸗Theater zu Berlin. 
—.— 8 Uhr. Entree 2 Sgr. 


STADT-THEATER 


in Stettin. 
Donuerſtag, den 15. März 1866.“ 
Zum Beueſiz für den Ober: Hegiffent Herrn 
Herrmann. 
Zum zweiten Male: 


Klein Geld. 


Poſſe mit Geſang u. Tanz in 8 Akten u. ſechs Bildern 
von E. Pohl. — Mufik von A. Conradi. 


Vermiethungen. 
Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛc. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll⸗ 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Remi⸗ 
ſen u. Boden * e Miethe. 

Vin. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


— Dierwiet =: iſt eine Giebelwohnung zu vermiethen. 


oſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, inel. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt eine Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Entree nebſt ſouſtigem Zubehör zum 1. Juni, und 
1 Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Entree, 
nebſt ſonſtigem Zubehör zum 1. April zu verm. 


Louiſenſtr. 14—15, 3 Tr. iſt eine Stube mit Alkoven 
obne Möbel zu verm. 


2 Leute finde n Schlaſſtelle gr. Wollweberfr. I. 3. LT 


Bergſtr. Nr. 2 iſt eine Wohnung im N beſtehend „ 


aus 2 Stuben, Kab, Küche und Zubeh. z. 1 „April z. v. 


Bergſte. Nr. 2 im Hinterh. eine er v. 2 Stuben, 
Kabine, Küche und Zubehör zum 1. April zu verm. 


Roſengarten 29 ift ein Quartier von Stube, Kammer 
und Küche, im Vorderh. 3 Tr., zu 5 Thlr. 20 Sgr. zum 
1. April zu vermiethen, aber nur an anſt. Leute. 


Dieuſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Einen Lehrling für die Gärtnerei und einen Laufburſchen 

ſuchen Gebrüder Stertzing, 
l. Domſtraße 21 oder Gartenſtraße 2. 


Ein Candidat theol., welcher in Sprachen, in Wiſſen⸗ 
ſchaſten und in der Diufit unterrichtet, ſucht zu Oſtern 
d. J. eine Stelle als Hauslehrer. — Geneigte Franko⸗ 
Offerten werden erbeten sub A. Z. in d. Exped. d. Bl. 


Eine geübte . findet danernde Be⸗ 
ſchäftigung Monchenſtr. Nr. 
Einen Arbeitsburſchen von außerhalb ſuche für mein 


Geſchäft zum 1. April. A. Brehmer, Seilermſtr. 
l Breiteſtraße 4950. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Dritte Klaſſe, ei giebungstag, 
4. März 1 


NB. Die in 0) ſtehende Zahl an den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 30 Thlen. 


83. 111. 83. 241. 50. 328. 55. 87. 403. 19. 22 (50). 
55. 63. 98. 524. 618. 37,61. 702. 5. 28. 46. 857, 902, 


36. 52, 

1002. 110. 18. 286. 313. 32. 52. 55. 89. 431 (300). 48 
51. Be: 42. 97. 619. 29. 70. 75. 718. 45 (80). 78. 850. 
92. 

2000 22. 40. 58. 110. 25 (50). 34. 41. 204. 30. 38. 98. 
310. 19. 52. 71. 429. 83. „55. 62. 81. 83. 87. 692. 93. 
137. 846. 83. 906. 16. 24. 29. 49. 

3011. 20. 85. 161. = 377. 95. 476. 541. 96 (60). 
601.26. 716. 47. 804. 2 

—.— = 12. 52. 204 5 (50). 7. 48. 64. 576. 603. 54. 
760. 83. 892. 954. 

5007 11 28. 40. 52. 76; 109. 94. 41. 69. 238. 46. 57. 


(50). 43. 64. 99. 989.91. 
6037 (50). 69. 100 27. 4 250.68 (60). 366. 79. 89, 
IN 21. A (50). 506.64. 605. 762. 803.11. 


571018 128 79. 214. 54. 64.82, 340, 51.95. 429, 31. 
71.89. 530. 37 (80). 53.99. 622 (80) 28 54.59. 708 
76.77.89. 96. 90 812. 23, 33 (00). 65. 918. 63.66, 

8011.20. 70. 91. 159 (60). 88. 242. 351.56 60402 406. 
10 47. 84. 97. 508050). 35. 62.614. 25, 700, 45. 46. 898. 
910.48. 70. 79.96. 


13013. 141.87. er 994. 68.89. 468. 67. 648: 


701.5. 12. 41. 91. 

10.0 8 60. 78. 81. 12 10 
0. 82. 85. 95. 814. 30. 88. 46. 965 (50). 

i186 264. 74. 95. 316 (80). 73. = 33. 54 (50) 

60. 502 (60). 34. 66. 77. 604. 6. 71. 771. 806. 46. 922. 

169525 0 65. 240 224, 483. 93. 95. 500. 4.14, 773. 


17123. 44. 20 3.13 
600. 37. 74. 88. 89. 95. 815. 16.54 

18005. 67. 91. 101.51. 213 130. 310 76 77. 84 453. 
504. 10. 69. 714. 27. 923. 7 

19001. 14. 41. 46. 108. 58 10 (600). 56 (60) 204 
9 (60). 932.79. 451. 58.66. 84. 501 (50). 91. 607. 30, 
37.62. 755. 805. 9. 86.95 (80). 979. 

20056. 77. 88. 112.44. 46.68 (50). 256.90. 302. 
74 (50). 401. 10. 22. 23. 25. 38, 44. 45. 515. 613. 
97 (300). 736 (50). 809. 995. 

21002. 6. 10.18.53. 152. 313. 508. 620. 42. 751. 57. 
96. 858. 84. 97. 947. 90. 

22035. 91. 94. 107. 10. 49. 76. 359. 80. 400. 501. 
44 (50). 89. 638. 76. 78. 90. 720, 911.28. 

23020. 93. 170 (50). 76. 337. 70. 86. 87. 463. 78. 507. 
18. 621. 726, 60. 86. 805. 47. 53. 67. 959. 82. a 

24153. 90. 290. 345 61. 74. 96. 418. 80. 89. 90. 


618. 77. 2 88. 99. 835. 60. 89 (80). 903. 54 (50). 


77 (80 

25024. 75 88 (100). 106. 16. 21 (60). 209. 305.8; 
40.48. 76. 476. 87. 555. 79. 611. 68. 713 (50). 22 (50) 
28.53. 976. 

26109. 47. 69. 72. 206 (50). 92. 357.96. 488. 528. 
632. 753. 55. 93 (50). 868 (50). 72. 956 

27010. 22. 43. 81. 208. 63. 96. 97. 319. 49. 400. 4. 32. 
67. 55555 711.52 (50). 57.89. 

28025. 59. 98. 288. 93 (50). 303. 20. 74. 431. 34. 79. 
599. 5 

29111. 28. 44. 52. 57. 86, 273. 74. 314. 23. 69. 72. 90. 
97 (50). 478 (60). 86. 597. 631. 776. 831. 925. 62. 

30041. 113 (50). 25 (60). 76 (50). 77 (60). 226. 29. 
43. 89. 305. 426. 35. 52. 639. 711. 43. 88. 825.26. 959. 
81.89. 


31158. 68. 210.57 9). 71. 321. 47. 464. 529. 96. 


627.97 (80). 756. 840, 9 
32013 (100). 112. 205 323. 341. 72. 443. 500. 9. 64. 
71. 620 (80). 770. 81. 870. 83. 915. 29. 40. 53. 
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